ſehr umfaſſenden Planes wird dem Reichstage die 
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Deutſchland 

Berlin, 19. Auguſt. Ein Mitglied des 
Reichstages theilt in einer Correſp. der, Preſſe“ mit, 
das hieſige einflußreichſte Organ des Ultramontanis⸗ 
mus, die „Germania“, habe eine ausgezeichnete liter 
rariſche Acquiſttion gemacht, denn ſeitdem der Abg. 
v. Mallinckrodt im Staatsdienſte nicht mehr ſich 
befinde, arbeite er für das genannte Blatt, nicht zwar 
regelmäßig, aber bei allen wichtigen Anläſſen. Was 
lournaliſtiſch in die Augen falle, inhaltlich wie ſtili⸗ 
ſtiſch, rühre zu allermeiſt von dem talentvollſten Mit⸗ 
gliede des Centrums, Mallinckrodt, her, von dem 
erzählt werde, daß er im Jeſuitenorden eine hervor⸗ 
ragende Stelle bekleide. Um für den Orden wirk- 
ſamer noch wie bisher thätig ſein zu können, habe 
er ſein Staatsamt nicbergeleat, und letzt werde 
kaum Jemand in ganz Preußen ein eifrigerer Förde⸗ 
rer der Intereſſen der „Geſellſchaft Jeſu“ fein als 
Herr v. Mallinckrodt. — Angeſichts des nicht mehr 
fern ſtehenden Termins des Wiederzuſammen⸗ 
tritts des Landtages wird im Miniſterium des 
Innern die Weiſungen für die noch ausſtehenden 
Ergänzungswahlen für das Abgeordnetenhans er⸗ 
theilt werden. Auch an die Vervollſtändigung des 
Herrenhauſes wird gedacht, insbeſondere auf Präſen⸗ 
tation Seitens der Städte, da gerade die erſten 
Städte der Monarchie gegenwärtig unvertreten ſind. 
Es find dies: Berlin, Breslau (durch Ueberſiede⸗ 
lung Hobrecht's nach Berlin), Königsberg, 
Danzig, Memel, Stettin, Köln; endlich läuft 
auch für die Stadt Barmen (Beigeordneter En⸗ 
gels) 5 Präſentation noch vor Schluß dieſes Jah⸗ 
res ab. 


„ Bezüglich der Reorganiſation der Artillerie 
wird zweierlei als feſtſtehend bezeichnet: Zunächſt iſt 
die Reorganiſation ſelbſt als auf einem dringenden 
Bedürfniß beruhend, beſchloſſene Sache; ferner, daß 
der Beginn zu der allmäligen Ausführung der Maß⸗ 
nahme allerdings mit dem 1. October erfolgen werde, 
jedoch nur in dem 1 pe welchen die Deckung der 
Mittel aus dem Pauſchquantum zuläßt. Ueber die 
weiteren Maßregeln zur Ausführung des geſammten, 


Vorlage zugehen. Es ſoll dies an der Hand 
anz enticeift geſchehen, welche über die Motive 


. Auswärts 1 Sf. 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. N.: G. L. Daube und die 
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Die „Dauziger Zeitung“ erſcheint W 12 Mal. Ben. werden in her Expedition (Ketterhagerg 
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heute achtundfünfzig Patres mehr birgt als vor zwei 
Monaten. Nebſtdem erregt es die allgemeine Auf- 
merkſamkeit, daß katholiſche Cavaliere auf ihren Gü⸗ 
tern ſeit einiger Zeit fromme Beſuche empfangen, 
die ſich daſelbſt, wie es ſcheint, für lange Zeit ein⸗ 
niſten wollen. Die Mitglieder der Geſellſchaft Jeſu 
machen es ſich auf den Gütern der Schönborn, 
Clam und Conſorten beguem, und die feudal⸗cleri⸗ 
cale Politik wird vielleicht bald mächtige Förderer 
in ihnen gefunden haben. Ob eine ſolche Abſicht 
nun beſteht oder nicht, unter allen Umſtänden iſt es 
von Intereſſe, daß ſich die feudalen Adelsburgen in 
Böhmen nun zu einer Art von Jeſuiten⸗Caſernen 
entwickeln.“ 

Linz, 17. Aug. Eine Wiener Bank ſucht für 
ein clerikal⸗feudales Conſortium in Ober⸗ 
Oeſterreich landtäfliche Güter zu kaufen. Die 
ſeit mehreren Jahren in Linz anfäfigen Carme⸗ 
literinnen bauen ein neues großes Ordens haus. 


5 Frankreich. 

Paris, 17. Auguſt. Thiers beſchäftigt ſich nicht 
nur mit den artilleriſtiſchen Schießübungen, ſondern 
auch mit den conſtitutionellen Reformen, die er der 
Nationalverſammlung vorzulegen gedenkt. Die erſten 
Arbeiten werden das Budget von 1873 betreffen, und 
darauf wird das Geſetz über den Primärunterricht 
folgen. Dann wird Thiers durch einen der ihm er⸗ 
gebenen Deputirten den Vorſchlag zur Errichtung 
einer Erſten Kammer einbringen laſſen. Er wird 
zugleich die Berichte wegen Wahlangelegenheiten be⸗ 
nutzen, um eine Reform des allaemeinen Stimm⸗ 
rechts anzubringen. Was die Erſte Kammer betrifft, 
ſo wünſcht Thiers, daß jeder Generalrath der 89 
Departements zwei Mitglieder wähle. Somit würde 
ſie aus 178 itgliepern beſtehen. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Präſident die gemäßigte und ſelbſt 
die radicale Linke zur Annahme dieſer Schöpfung 
überreden wird, aber ſchwerer wird er ſeine Ideen 
über die Machtſphäre dieſer Erſten Kammer zum 
Siege bringen. Thiers will, daß die Executivgewalt 
im Einverſtändniſſe mit der Erſten Kammer das 


Recht haben ſoll, die Nationalverſammlung aufzu⸗ ; ch 


löſen. Da dieſe Ermächtigung die Exiſtenz der 
Nationalverſammlung in die Hände der Erſten 
Kammer legen würde, ſo iſt es wenig wahrſcheinlich, 


* 


jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in 


a Amerika. 

Die Philadelphia „Preß“ verzeichnet in Form 
eines Kalenders die Fortſchritte, welche die Candidatur 
Greeley's bei der demokratiſchen Partei gemacht hat. 
Januar: dieſer alte Narr Greeley; Februar: der 
excentriſche Greeley; März: der alte Horace Gree⸗ 
ley; April: Horace Greeley; Mai: Mr. Horace 
Greeley; Juni: der ehrliche Onkel Greeley. Der 
„True Bourbon“ glaubt folgende Fortſetzung des 


Kalenders gehen zu können: Juli: Der Weiſe von 
Chappagna (Greeley's Landgut; eine Prophezeiung, 
welche G.'s Nomination in Baltimore gewiſſermaßen 
erfüllt hat). Auguſt: Die Hoffnung des Landes; 
September: Greeley, der Staatsmann; October: 
Der Fahnenträger der Demokratie; November: Unſer 
Präſident Greeley! — Umgekehrt meint ein Grant⸗ 
ſches Blatt, das „Kennebeck Journal“ (Maines): 
„Für das Land 5 Grant beſſer, auch wenn er ſich 
alle Tage einen Rauſch antrinkt, als Greeley, der 
nichts als Waſſer trinkt.“ 

— Der dritte deutſche Lehrertag wurde 
am 1. Auguſt in Hoboken (Newyork) eröffnet und 
wird durch drei Tage ſeine Sitzungen abhalten. Zu 
demſelben hatten ſich 125 Lehrer und Lehrerinnen 
aus allen Theilen der Union eingefunden. Die Vor⸗ 
träge in der letzten Nachmittagsſitzung, am Sonnabend, 
3. Aug., ſollten in engliſcher Sprache gehalten werden, 
um auch engliſch Sprechenden Gelegenheit zu geben, 
ſich an den Debatten zu betheiligen. — Die Baum⸗ 
wollenernte in Amerika iſt in dieſem Jahre gut 
ausgefallen. — Die Frauen von Carthago, In⸗ 


diana, haben daſelbſt ſämmtliche Schnapsläden 
Sechszig handfeſte Weiber verſuchten in 
den verſchiedenen Schanklokalrn, die Wirthe zum 
Schließen ihrer Geſchäfte zu veranlaſſen; da jedoch 

ö zerſtörten ſie alle Vor⸗ 


ze rſtört. 


die Ueberredung nichts hal 
räthe und Einrichtungen. 


ſcoff; der 26) 
giſtrat iſt vertreten durch die HH. Ladewig, M 


ef No. 4) und auswärts bel allen Natſert. 
ehmen an: in Berlin: 85 brecht, A. Retemeyer ant en i Eugen Fort und 


ofterftalter: angmonmen. 
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und dem Fort Kronprinz) zu einem ſelbſtſtändigen Com⸗ 
munalbezirk vereinigt, dagegen die links der Weichſel 
und am rechten Mottlauufer — 95 Theile dem 
ſtädtiſchen Communalverbande einverleibt werden. Der 
Hr. Vorſitzende ſchlägt vor, die Angelegenheit einer 
gemiſchten Commiſſion zur Vorberathung zu Überweiſen. 
Hr. Steffens befürwortet den Antrag mit Hinweis 
darauf, daß ſich aus der Vorlage nicht überſehen laſſe, 
in welchem Verhältniß die Vortheile, die der Stadt aus 
der vorgeſchlagenen Incorporation erwachſen, zu den 
Laſten ſtänden, die fie damit übernehmen würde. Der 
Antrag des Hrn. Vorſitzenden wird angenommen, und 
es werden in die Commiſſion gewählt die HH. Steffens, 


5 Buchten. 


bau ampf⸗Entwäſſerungsmühle für den 
Entwäſſerungsverhand Grebinerfeld 843 5 — 
— Zu dem Umbau des zur Erweiterung des Arbeits⸗ 
und Siechenhauſes angekauften Grundſtücks Töpfergaſſe 
No. 3 find 2300 K erforderlich. Die Verſammlung 
genehmigt dieſe Ausgabe. — Um das ehemalige Ges 
bäude der Loch ae zur Aufnahme der bisher auf 
dem Poggenpfuhl eingerichteten Mittelſchule herzurich⸗ 


und die Zwecke der Vorlage die umfaſſendſte Aus⸗ 


kunft giebt. 
* 2 Es bil 2 General⸗Superintendent Hoff- 


ten, ſind verſchiedene Reparaturen und bauliche Verän⸗ 
derungen nothwendig geworden, wodurch der betreffende 
Etatstitel um 200 9 bereits überſchritten iſt; zu dem 
ſelben Zwecke, ſowie zur Trottoirlegung und den dabei 


daß Thiers die hinreichende Zahl von Stimmen 
En wird, um ein ſolches Geſetz annehmen zu 
aſſen. 
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g kirchenraths gelenkt hat. 


größte Zahl derſelben hat die Academie zu Proskan 


welcher die Aufmerkſamkeit des 
rof. Hermann in Heidel 


en 


— Während des laufenden Sommer⸗Semeſters 


werden die preußiſchen landwirthſchaftlichen 


Academien nur von 136 Studirenden beſucht. Die 


und zwar 63, demnächſt kommt die Academie zu 
Poppeledorf mit 43, dann die Academie zu Eldena 
mit 30 Studirenden. Das landwirthſchaftliche 
Lehrinſtitut in Berlin zählt 37 Studirende und das 
in Halle 208. 

* Der treue Anhänger und Mitarbeiter der „Kreuz: 
zeitung“, Philipp v. Nathuſius, iſt, wie das Blatt 
mittheilt, vor einigen Tagen geſtorben. 

. Oeſterreich. 

Die „Allgem. Ztg.“ ſchreibt: „In zwar ge⸗ 
räuſchloſer, aber nichts deſto weniger höchſt rühriger 
Weiſe hat eine Jeſuiten⸗Einwanderung nach Böhmen 
begonnen, die allen Berichten zufolge dieſe Provinz 
in nicht geringem Maße mit der Anſiedelung from⸗ 
mer Väter bedenkt. Am reichſten iſt der Import in 


— Nach den Anſchlägen der Architecten wird bie 
ige] der Aufbau des Hauſes des Herrn Thiers 315,000 


Franken koſten. Es bleiben daher demſelben für die 
Ausmöblirung und die Kunſtgegenſtände ungefähr 
700,000 Franken übrig. Die National⸗Verſammlung 
bewilligte ihm bekanntlich über eine Million. 


5 Italien. 
Der „Daily Telegraph“ giebt, wie die „Times“ 


den Clericalen, ſeinerſeits dem Papſte ſelbſt den 


guten Rath, ſich in das Unvermeidliche zu finden und 
ſich den Umſtänden anzupaſſen. Er knüpft dabei an 
das römiſche Telegramm der „Daily News“ an, 
nach welchem Cardinal Antonelli ſelbſt zur Nachgie⸗ 
bigkeit hinneige und kürzlich mit dem Papſte einen 
ſtürmiſchen Auftritt gerade über ſeine Anſichten in 
dieſem Punkte gehabt habe, ohne indeſſen ſeinen 
Glauben an die Richtigkeit dieſer im höchſten Grade 
zweifelhaften Mittheilung zu äußern. Der Telegraph 
hält die Zeit für eine Verſtändigung zwiſchen dem 


Vatican und den weltlichen Mächten gerade jetzt ſehr 


geeignet und meint ſelbſt, aus der Schwäche des 
Papſtthums könne leicht eine neue Quelle der Kraft 
erwachſen, wenn Cardinal Antonelli im angedeuteten 
Sinne eine neue Politik einſchlage. 


dem Jeſuiten⸗Collegium Mariaſchein bei Teplitz, das 


Die Berliner Küche 


beſchreibt ein Correſpondent des „Echo du Parlement“ 
in folgender Weiſe: Wenn man während zweier 
Jahre nur auf Berliner „Braten und Gemüſe“ an⸗ 
ewieſen iſt, fo erſcheint ein einfaches Beefſteal A 
Pangintes und ein faftiges Stück Hammelbraten als 
etwas überaus Begehrenswerthes. Berlin, die 
politiſche Centrale von ganz Europa, die Weltſtadt, 
in der vielleicht die größte Intelligenz herrſcht, ſieht 
mit Ausnahme des neuen Stadtviertels am Thier, 
garten wie ein ungeheures Dorf aus. Die Haupt⸗ 
ſtraßen beſitzen keine Abzugscanäle; das Waſſer, nicht 
gerade wohlriechend, fließt langſam in den tiefen, 
neben den Trottoirs angelegten Rinnſteinen dahin, 
in welche übrigens Jeder einmal hineinfällt. Erſt 
letzthin hat ein junger, fo eben hier angekommener 
Diplomat, zu deſſen Ehren wir zu einer Abend⸗ 
Geſellſchaft verſammelt waren, ein derartiges Bad 
nehmen müſſen; er ließ ſich entſchuldigen. Die 
Spreebrücken ſind ſcheußlich. Geſtern beſuchte ich 
drei Bahnhöfe hintereinander, ſie entſprechen den 
Brücken. 

Wir beſitzen nicht ein einziges Café und in den 
Conditoreien iſt das Rauchen verboten. Die Omni⸗ 
buſſe ſind wahre Leichenwagen, man ſollte meinen, 
ſie fahren nach dem Kirchhofe. Die Fremden tragen 
doppelſohlige Stiefeln, ſelbſt im Sommer, um in 
den Straßen gehen zu können. Wenn man eine 
Droſchke nimmt, ſo muß man ſich ſelbſt die Mühe 
geben, die Wagenthür zu öffnen und zu verſchließen, 
der Kutſcher rührt ſich nicht von der Stelle, und wäre 
es Moltke, der einſteigen will. Alles dies und noch 
33 andere Dinge beweiſen, daß ich vollkommen 

echt hatte, wenn ich Berlin ein großes Dorf nannte. 
Aber noch mehr beweiſt dies die Küche. 

Wenn man um 5 Uhr Nachmittags noch nicht 
zu Mittag gegeſſen hat, ſo laſſe man ſich die Luſt 
dazu vergehen. Wer durch irgend welche Umſtände 
genöthigt war, mit feinem Diner bis fünf Uhr zu 


warten, der begebe ſich der Hoffnung, es noch heute 
u bekommen und vertröſte jo für ben morgigen 
ag auf eine frühe Stunde. Um fünf Uhr antwortet 
der Kellner: „Iſt nichts mehr da“, Punktum! Man 
beſteht darauf und erhält endlich nach einer Stunde 
eduldigen Wartens — „Schweizerkäſe mit Butter“. 
ſt's aber ein Reſtaurant allererſten Ranges, fo er⸗ 
hält man vielleicht noch einen „Kalbsnierenbraten 
mit Pflaumen“. Das ſiſt Alles, worauf man nach 
einer Stunde geduldigen Harrens gefaßt ſein darf. 
Trotz alledem wird dem Ankömmling im kleinſten 
Reſtaurant eine Speiſekarte großen Formats vorge⸗ 
legt, auf welcher einige hundert Meiſterwerke der 
Kochkunſt verzeichnet ſtehen. Da findet man „Fische“, 
„Gänſeleber“, „Gemüſe“, „Eierſpeiſen“ ꝛc. Welche 
Auswahl! Der Kellner wird gerufen: „It nicht 
mehr dal” lautet die Antwort. „Junges Huhn?“ 
„Iſt nicht!“ „Haſenbraten?“ „Iſt nicht mehr da!“ 
Man iſt ärgerlich und fragt, was denn noch da ſei. 
„Schweizerkäſe mit Butter!“ ift die ſtereotype Ant⸗ 
wort. So dinirt man nach fünf Uhr in Berlin. 
„Wenn man aber früher, um 2 Uhr zum Bei⸗ 
ſpiel, ein Reſtaurant beſucht — wohl verſtanden, ich 
ſpreche ſtets von Reſtaurants erſten Ranges — fo 
bemerkt man hier Damen von Diſtinktion, höhere 
Offiziere, Geheimräthe und auch einige jüngere Of⸗ 
fiziere, welche beim Eintreten, ohne ſich zu geniren, 
ſofort vor einem Spiegel Poſto faſſen, um mit einem 
Kammſtriche ihr Haar in Ordnung zu bringen. Dort 
findet man ein gedrucktes Menu. Aber welches? 
Der Appetit vergeht mir, wenn ich daran denke. 
Ein Meifterwerk: „Wiener Schnitzel“, Keck- 
seckga, wie Gavroche ſagt. Man höre nur: Ein 
Stück Kalbfleiſch mit geriebenem Brod beſtreut, in 
Oel (!!) gebraten, mit einer einſamen gerollten Sar⸗ 
delle geſchmückt; daneben ein grünes Salatblatt, 
rechts ein Zuckerhörnchen, ſüdlich der achte Theil 
einer Citrone, nördlich eine Krebsſcheere. Das Alles 
ſchwimmt in einer erdfarbenen Sauce. 
Folgt der zweite Gang. „Fiſche und Gemüſe.“ 


ſone und Roſenſtein wird ein Urla 
W̃ ilt. 


— Als Vertreter der Stadt bei der Säcularfeſer in 


Narienburg werden ſeitens der Stadtverordneten 17 


wählt: Die 


Hecht zum Beiſpiel mit Spinat. Man iſt erſtaunt, 
auf dem Fiſche ein gelbliches Pulver zu bemerken; 
man koſtet: es iſt Farinzucker! Und auch dem Spinat 
iſt Zucker beigemiſcht. Ja, Zucker im grünen Spi⸗ 
nat! Zucker in allen Kohlarten, Zucker in der Sauce. 
Ich ſage abſichtlich nicht in den Saucen, weil es nur 
eine Sauce für alle Gerichte giebt. Zucker im drit⸗ 
ten und im vierten Gange und ſogar im Salat. Ich 
ſah eine Statiſtik, die darzuthun ſucht, daß der Ver⸗ 
brauch von Zucker bei uns drüben beträchtlicher iſt 
als hier. Ich muß über dieſe Statiſtik lachen, denn 
fie iſt unvernünftig. Man backt ebenſoviel Tauſende 
von Zuckerkuchen in Berlin, als Dutzende in Brüſſel. 
Klein und Groß, Jung und Alt, Männer und Frauen, 
Dffiziere und Abgeordnete, Juden und Chriſten tre⸗ 
ten täglich drei oder vier Mal in eine Conditorei, 
um ihren „Windbeutel“ zu verzehren. 

Was aber das drolligſte in der Berliner Küche, 
das ſind die „Melangen.“ In dieſer Hinſicht bietet 
aber die Hausmannslüche Erſtaunliches. So aß ich, 
ſtets von einem Teller, gebratene Schollen, Hambur⸗ 
ger Hühnchen, Wiener Würſtchen und als Compot 
Preißelbeeren! Alles dies wurde von drei Diener 
oder Dienerinnen ſervirt, welche die einzelnen Ge⸗ 
richte auftrugen. 


Ich aß gleichzeitig geräucherten Lachs, ruſſiſchen | 


Caviar, marinirten Hering, italieniſchen Salat, 
Mayonnaiſe von füngem Huhn, Aal und Sardines 
a Thuile; ich ſtand von der Tafel auf, um dies an 
das Wunderbare grenzende Gemiſch auf meiner 
Schreibtafel zu notiren. Ich vergeſſe das mit Mohn⸗ 
ſamen beſtreute Brod, das, wie man ſagt, die Ner- 
ven beruhigen und einſchläfern ſoll. Das Recept 
könnte allenfalls den Pariſern empfohlen werden, 
die Berliner aber thäten, meiner unmaßgeblichen An⸗ 
ſicht nach, weit beſſer, ſich deſſelben zu enthalten. 
Das Berliner Haus, in welchem man am beſten 
dinirt, iſt — alle Abgeordneten können es bezeugen, 
das Palais Bismarck, in welchem franzöſiſche Küche 
herrſcht. Dort giebt es keinen Miſchmaſch, 


wohl 


nothwendigen Umbauten find noch ferner 500 % noͤthig. 


Die Verſammlung genehmigt beide Ausgaben. — 
Bauten in der 5 des Plankenſchreibers 
auf der Klapperwieſe werden 75 K bewilligt; desglei⸗ 
chen % für bie 8 des Hauſes Ritter⸗ 
gaſſe 4 zu Schulzwecken. — Der Lohn der Laternenan⸗ 
zünder wird von 120 % auf 132 % jährlich erhöht. 

n der darauf folgenden geheimen Sitzung wer⸗ 
den eine Anzahl außerordentliche Unterſtützungen be⸗ 
willigt: Dem erkrankten Büreaugehilfen Johne zur 
Ausführung einer Cur 50 %, dem Lehrer Wolfgramm 
15 , dem Actenhefter Richter 15 %, dem Schul⸗ 
diener Guttke 25 und der Rathbausſchließerin, 
Wittwe Schwellnuß 30 . — Der Magiſtrat zeigt 
an, daß er zu Vorſtebern des Spend⸗ und Waiſen⸗ 
hauſes die HH. Lickfett, Sichtau und Kloß gewählt. 
Die Verſammlung wählt zu Vorſtehern des Waiſen⸗ 
hauſes in Pelonken die bisherigen Vorſteher, die HH. 
Petſchow, Mix und Schellwien, wieder. 

-a- Pr. Stargardt, 20. Auguſt. Auf dem geſtern 

hier 8 Kreistage wurden zu Vertretern des 
Kreiſes bei der Säcularfeier in Marienburg die 
Herren Rittergutsbeſitzer Heine⸗Narkau, von Kries⸗ 
Wacezmirs, Obriſt a. D. v. Palubicki⸗Liebenhoff, Bürgers 
meiſter Ewe⸗Pr. Stargardt, Bürgermeiſter Wagner⸗ 
Dirſchau, Gutsbeſitzer Rueß⸗Rueßhoff, Oberamtmann 
Gerſchow⸗Rathsſtube, Gutsbeſitzer Siewert⸗Budda, 
aber Suppe à la Peter der Große, friſche und ge⸗ 
röſtete Auſtern, Hummern⸗Cotelettes, Steinbutt⸗ 
Saucen mit Seekrebſen, Wildſchweinbraten, Ragouts 
von Geflügel, Faſane u. ſ. w. ad infinitum, 
55 Die beneidenswerthen Gäſte, welche dort alle 
Sonnabend zu Fünfzigen Einladungen erhalten, er⸗ 
zählen ihren Frauen oder Bekannten von der Wonne, 
mit der ſie alle dieſe guten Dinge verſpeiſen. Daher 
ſchreibt ſich das Streben, welches ſich allgemach in 
kulinariſchen Reformverſuchen zu manifeſtiren be⸗ 
ginnt. Viele Läden verſorgen ſich mit den Erſt⸗ 
lingsgenüſſen der Saiſon. Mein Amphitryon von 
vorhin, der ſich aus Frankreich einen Koch hat kom⸗ 
men laſſen, fühlt ſich von deſſen Leiſtungen, gleich 
uns andern allen, ſo erbaut, daß er geſchworen 
hat, daß er den Berliner Braten auf ewig von 
ſeiner Tafel verbannt hat und vom Zucker nichts mehr 
wiſſen will“. 

Es iſt nicht gerade ſchmeichelhaft, bemerkt dazu 
das Organ Bismarcks, die „N. A. Z.“, für die Ber⸗ 
liner Köche und Köchinnen, was unſeren belgiſchen 
Nachbarn in dieſer Form von ihren Kunſtleiſtungen 
erzählt wird, aber hat das Bild des Belgiers 
auch Einiges von den Carricaturen eines Ve⸗ 
xirſpiegels an ſich, fo iſt daſſelbe doch nicht ganz ger 
ogen. Jeder Gargon, jeder Strohwittwer in Ber⸗ 
lin wird ähnliche Jeremiaden über die Genüſſe der 
Berliner Reſtaurants zu ſingen haben, und nament⸗ 
lich iſt der von dem Correſpondenten des „Echo“ fo 
beweglich hervorgehobene Drang unſerer öffentlichen 
Amphitryons nach der „Sauceneinheit“ eine Land⸗ 
plage, die ſchwer auf den Zungen aller Gäſte laſtet. 
Die Einheitsſauce wird endlich doch geopfert werden 
müſſen, und Hammel⸗ und Kalbsbraten nicht mehr 
von der nämlichen Brühe überſchwemmt am Tiſche 
erſcheinen, ſondern in einer, ihren berechtigten Ei⸗ 
genthümlichkeiten entſprechenden Sauce ſich prä« 
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Jutsbeſitzer Klrſtein⸗Semlin und Rittergutsbeſitzer Wür 
Adl. Stargardt gewählt. * 2 


4 Neumark. Die hieſige Progymnaſialanſtalt, 


welche ſoeben nach ſtattgehabter öffentlicher Prüfung ihr 
Schuljahr 1871/72 geſchloſſen hat, wurde während des⸗ 
ſelben von 201 Schülern beſucht, von welchen 178 in 
das neue Schuljahr übernommen wurden. Den erheb⸗ 
lichſten Theil zu dieſer Schülerzahl ſtellte der Kreis Löbau 
ſelbſt; allein das Zutrauen des Publikums hat bereits 
eine nicht unerhebliche Anzahl Schüler auch aus den 
Nachbarkreiſen Straßburg, Graudenz und Roſenberg 
der Anſtalt zugeführt. Bei der Prüfung trat die gei- 
ſtige Regſamkeit der Schüler in allſeitiger und erfreu⸗ 
lichſter Weiſe hervor. Das Mühen des Directors und 
der Lehrer beſchränkt ſich nicht allein auf die Schulzeit, 
ſondern erſtreckt ſich auch auf die Freiſtunden. Das 
Turnen, das Baden in der Drewenz wird regelmäßig 
überwacht; die Penſionen werden wöchentlich revidirt, 
und durch das Abhalten der täglichen Silentiums wird 
auch der minder willige Schüler zum Lernen gezwungen. 
Den hierher gelangten Mittheilungen zufolge ſteht binnen 
Kurzem die Anerkennung der Anſtalt als vollberechtigtes 
Progymnaſium zu erwarten, womit bekanntlich die Er⸗ 
theilung der Zeuguniſſe zum einjährigen Militärdienſt, 
für Poſt⸗ und Steuerweſen, für die Subalternbeamten 
beim Gericht, wie bei der Regierung ꝛc. ꝛc. verbunden 
iſt. Außerdem aber hat auch der Staat eine weit 
öhere Subvention wie bisher in Ausſicht geſtellt, wo⸗ 
urch es möglich wird, das bisher aus 8 Lehrern be⸗ 
ſtehende Collegium um 2 weitere Kräfte zu vermehren, 
ſowie die Anſtalt ſelbſt mit allem auszuſtatten, was den 
Erfolg des Unterrichtes zu ſichern vermag. 

88 Vandsburg, 18. Auguſt. Am 2. Septem⸗ 
ber, dem Jahrestage von Sedan, wird im ſogenannten 
„Vandsburger Haidchen“ ein Volks⸗ und Kinderfeſt 
gefeiert werden. Ihm wird, wie vergangenes Jahr, 
auch diesmal wieder eine kirchliche Feier vorange 


— Diejenigen Lehrer des Vandsburger Kirchſpiels, 
welche ihre ihnen ſchon 1870 ausgeſetzten 1 

en bisher nicht bekommen konnten, haben dieſelben erſt 
jetzt von Neujahr d. J. ab gezahlt erhalten. Eine wei⸗ 
tere Aufbeſſerung der Lehrergehälter ift bis heute hier 
noch nicht erfolgt. 


Zuſchrift an die Redaction. 
Bei der ſtattgehabten Umänderung des Wallplatzes 
iſt der in der Mitte deſſelben früher befindliche Can⸗ 
delaber fortgeſchafft, aber für keine andere Beleuchtung 
eſorgt worden, fo daß dieſer Platz bel eintretender 
unkelheit unheimlich und gefährlich zu paſſiren iſt; 
ferner iſt der an der Wallſeite beſtehende Fahrweg bei 
ſeiner ohnehin höchſt mangelhaften Beſchaffenbeit und 
Entwäſſerung ſo beengt worden, daß mit eintretender 
da i derſelbe grundlos und un fahrbar wer: 
en mu 
Es bedarf wohl nur dieſes Hinweiſes um 
1) die angemeſſene Beleuchtung des Wallplatzes, 
2) die Pflaſterung oder ſonſtige Inſtandſetzung 
en rl a des an der Wallſeite beſtehenden Fahr⸗ 
weges un 
3) die dringend nothwendige Entwäſſerung des durch 
Regen und Schnee ſich anſammelnden Waſſers baldigit 
erwarten zu können. i. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Wie biefige Blätter berichten, hat bas 
berüchtigte Beiſpiel der Londoner Roués in Weiber⸗ 
kleidern bier Nachahmung gefunden, und es treibt 
ſich ſeit einiger Zeit ein junger Mann, der Sohn eines 
reichen Kaufmanns, in den Proſceniumslogen der Pri⸗ 
vattheater und an anderen öffentlichen Orten in elegan⸗ 
ter Damentoilette umher. Einem Scandal und einer 
Tracht Prügel ſoll er kürzlich nur durch eilige Flucht 
entgangen ſein. 


Wien, 16. Augufl. Geſtern wurden in einem 
Hotel die Wittwe und die Tochter des Generals v. 
Eynatten, der nach dem Feldzuge von 1859 wegen 
Defraudation in der Militärverwaltung in Unter 
ſuchung gezogen, ſich im Gefängniß erhängte, wegen 


v. Eynatten und ihre Tochter ſollen in den letzten 


Börſen⸗Depeſch 
Serlin 20. 
Weizen Aug. 
Sept.⸗Oet. 


betrügeriſchen Schuldenmachens vergaftet. Die Baroneſſe 7 


e der Danziger Zeitung. 
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iſt ernstlich die Rede, und auf dem erſteren Berge fan 
den wir den Ingenieur, welcher eben mit Feſtſtellung 
einer Linie beſchäftigt iſt, welche für nur 4 Millionen 
Franken zur Schynigen Platte geführt werden ſoll. Der⸗ 
jenige, der die furchtbaren Abgründe der Südſeite dies 


Br, Staatsſchldſ. 


917 91% 
Belgier 


Meteorologiſche Depeſche vom 19. Anguſt. 
ſchwach heiter. 
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aparanda 339,9 7 7,4 NW 
ſes Berges kennt, wird nicht zweifeln, daß wir hier je⸗ —.— ors — 775 | Pe kr 72 
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Runkelrüben⸗Syrup 37 Yr GA. excluſive Tonne. 


Baris 33711 


Die am 17. d. Mts. begonnene Auction 
5 am Pontonwagenhauſe in Baſtion Luchs 
am 


Freitag, den 23. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, 
daſelbſt fortgeſetzt werden. Zum Verkauf 
kommen noch eine größere Zahl von Geſchir⸗ 
ren, Trenſen, Halfern, wollenen Pferdedecken, 
Halfterketten, Hufeiſen, Hufnägeln, blautuche⸗ 
nen Sattelüberdecken, ſonſtigen Geſchirr⸗ und 
Stollſachen und verſchiedene Handwerkezeuge. 

Eventuell wird die Auction noch am 24. 
d. Mts. von Morgens 9 Uhr fortgeſetzt, an 
welchem Tage dann ausſchließlich Geſchirre 
und Decken zum Verkauf kommen. 

Danzig, den 20. Auguſt 1872. 

Das Commando des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 
Vekaunmachung. 

Zum Bau des Hafen⸗Baſſins ſollen 
pro 1872 ca. 500 Kbm: geſpaltene Feldſteine 
et werden und iſt hierzu ein Ter⸗ 
min au 


Sonnabend, den 24. Angnſt er., 


5 Vormitzags 10 Uhr, 5 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die 
Offerten mit der Aufſchrift: 

„Offerte, betreffend die Lieferung von 

Steinen“, 
find vor Beginn des Termins verſiegelt und 
portofrei einzureichen. Die Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen liegen vorher zur Einſicht aus 
und werden gegen Erſtattung der Copialien 
auch abſchriftlich mitgetheilt. 

Neufahrwaſſer, den 12. Auguſt 1872. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Fr. Schwabe. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines Heildieners bei dem hie⸗ 
ſigen Krankenſtift, mit welcher ein Gehalt von 
180 „ jährlich und freie Wohnung im Stift, 
oder enſprechende Mietzs⸗Entſchädigung ver⸗ 
bunden iſt, ſoll ſofort beſetzt werden. Quali⸗ 
ficirte, civilverſorgungsberechtigte, unverhei⸗ 
rathete Bewerber werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich baldigſt ſchriftlich bei uns unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und Militairpa⸗ 
piere zu meiden. 

Elbing, den 16. Auguſt 1872. 


Der Magiſtrat. 


todt zu erklären: 

1) den am 6. September 1820 zu Cichen 
geborenen Einwohner Mathaeus Zie⸗ 
linski, früher zu Bielie wohnhaft, 
Sohndes Arbeiters Simon Zielinski 
und der Marianna geb. Wittkowska 
u Cichen; 

2 — Theophil Anton von Byſtram, zu: 
letzt in Gwizdzyn wohnhaft: { 

3) den etwa 50 Jahre alten Caſimix 
Galendek, Sohn der Thomas Galen⸗ 
dek ſchen Eheleute zu Jeglia. 

Es werden daher die drei oben ad 1, 2 


und 3 aufgeführten Perſonen und die von 


denſelben etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Gerichte oder in der Re⸗ 
giſtratur deſſelben, vor oder in dem auf 
en 15. Juli 1873 
im biefigen Gerichtsgebäude im Zimmer 
No. 22 vor dem Kreisgerichts⸗Director von 
Borries anberaumten Termine ſchriftlich oder 
erlönlih zu melden und daſelbſt weitere 
N zu erwarten, widrigenfalls die 
vorſtehend ad 1 bis 3 incl. gedachten Per⸗ 
ſonen werden für todt erklärt werden. 
Loe bau, den 15. Auguſt 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3180) 
v. Borries. 


Bekanntmachung. 

In das Biefige Handelsregiſter iſt am 
13. Auguſt 1872 der Vermerk eingetragen, 
daß der Kaufmann Carl Ludwig Neu⸗ 
meyer zu Mewe für ſeine Ehe mit Ans 
uke Eliſabeth, geb. Boldt, laut Ver⸗ 
andlung vom 14. Mai 1872 die Gemein⸗ 
155 ei und des Erwerbes ausge⸗ 
vloſſen hat. 

5 Marienwerder, den 16. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte AbtheilunF g 


Bekanntmachung 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das bier geführte Fümen⸗Regiſter ein⸗ 
getragen, daß die Kaufmannsfrau Emilie 
Dorothea Sachs, geb. Goetze, in Thorn 
ein N unter der Firma 


ib Sachs 
bes N 25 Kurie In. 
önigliche eis⸗Gericht. 
König 1. Abtheilung. 2 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Kaufmann Dominik Anton 
Schützmann, früher zu Gollub, jetzt in 
Danzig wohnhaft, gehörige, in Gollub bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche von Gollub ver: 
verzeichnete Grundſtück Haus No. 166 ſoll 
am 19. September er., 
ittags 11 Uhr 


Vorm 5 2 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 


vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 20. September er., 

5 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

3 beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen 96 Are 
50 CJ⸗M; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 8,9 Ag; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 82 3% 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Supotbe enſchein und 
andere daſſelbe an em e Nachweiſungen 
sein in unſerem Geſchäftslokale e 
werden. 

Alle Den welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch benür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Gollub, den 13. Juli 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (1730) 


In den Weidenhegern des Deichverban⸗ 
des ſtehen 


cd. 400 Schock Weiden⸗ 
Faſchinen und ca. 2000 
Schock Stöcke 


zum Verkauf. 
Deich⸗Hauptmann Ziehm⸗Liebenau 
(3067) bei Pelplin. 


Engl. Schiffs- U. Winde- 
ketten oe 


L. Flemming, Johannisthor 44. 


Fleckentinctur 
von J. Buzer in Halle a. S., beſtes Mittel 
gegen farbi e Flecken in Wälche, a Flacon 
5 Sgr. bei Albert Neumann. 


Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 


in Taſchenformat 
am 15. Juni geändert, 


der Danz. Ztg. 


iſt zu haben in der Exped. 
uf Grund langiähriaer Erfahrung, daß 
die Schwindſucht durch ein nur von 
meinem Vater mitgetheiltes Geheimmittel, 
das viele Menſchen, und auch mich ſelbſt in 
meiner Jugend, von dieſer Krankheit befreit 
hat, heilbar iſt, empfehle ich daſſelbe allen 
Bruſtleidenden, und bitte dieſelben ſich ver⸗ 
trauungsvoll an mich zu wenden. 


A. Freytag. 
Qutsbeſitzer in ® erg. 


= : Ca. 30,000 
Ziegelhrettchen 


ſtehen preiswerth zum Verkauf auf der Bor 
rowoer Schneide⸗Mühle. 
Das Nenſtädter Holz⸗Comtoir 
Lubszynski. 


5 Elbinger 
Equipagen⸗u. Zuchtvieh⸗ 
Verlobung. 


Ziehung den 19. Septbr. e. 
e es sun Sanigs We: 45 
vieh und Böcken, div. Wirthſchafts⸗ 
utenſilien (Nähmaſchinen ꝛc.) 5000 Looſe 
mit 400 Gewinnen. 

Looſe a 1 Thlr. 
ſind zu beziehen von dem General⸗Agenten 
Herrn Edwin Schloemp in Elbing, 
leiſcherſtraße. In Danzia auch vorrätdig 
u der Expedition der Danz. Zeitung. 
Jedes zwölfte Loos gewinnt. 


Middle⸗Park⸗Lotterie. 
Looſe à 2 Thlr. find zu haben in 
rr eiche er 
1 f ichen Po 
Mitleſer a in St. Louis, 
wöchentliche Ausgabe für Deutſchland, wer⸗ 
den gelucht in der Erped. d. Bi: 
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Vortrag 
Prof. Dr. Frh. Ch. von der Golz. 


8 
So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt in allen Buch⸗ 
® * 
Die ſociale Frage. 


Preis 7½ Sgr. 


Bei franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. 
A. W. Kafemann, Danzig. 
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Geschlechtsschwäche, 


Krankheiten, Pollutionen, \ 
SSC echts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 
werden in ? 


on 3—5 Tagen nach einer ganz neuen 


Curmethode in meiser Poli-Klinik gründlielı beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 


8150) |Berlin, Hegelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt, 


Fin elegantes Offizier⸗Reitpferd, in der 

Front geritten, lammfromm, brauner 
Wallach, 3 Zoll, 7. jährig, ohne Fehler, ſteht 
fur 60 Frd'or. zum Verkauf in Dominium 
Ottlau bei Marienwerder. 


Maut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den harte 
näckigsten Fällen für „ründlie'e 
Heilung, Sprechstunde; Heinziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Ur Aus 
üärtige briefiich 


: = 2 
Guts⸗Verkauf. 

Ein Gut mit neuen Gebäuden Wohnhaus 
maffiv, im Pr. Holländer Kreiſe, % Meile 
Meile vontkfanale, 4 Meile von der Chauſſee 
entfernt, 12 Hufen culm, ißt wegen Alter 
ſchwäche ves Beſitzers ſofort mit 20,000 . 
Anzahlung mit ganzer Ernte und Inpenta⸗ 
rium zu verkaufen. Näheres erfahren Käufer 
durch Joh. Froeſe in Chriſtburg. 


Ein Kruggrundſtück 


in einem großen Kirchdorfe im Pr. Holländer 
Kreiſe, an der Chauſſee, von 15 Morg. culm. 
Land, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
zu 3000 auch findet ein junger Mann 
mit Beleg 

i irath mit der einzigen 
Fasse des Heſtgerd, Kaufpreis 0000 K. 


Ein Gut en neuen Gebäuden (Mohn: 
aus maſſiv, 
are Lage zwiſchen Preuß. Stargardt und 
Schö eck, 1 Meile vom Eiſenbahnhof an der 
Chauſſee, 350 Morgen Areal guter Gerſt⸗ 
u. Weizenacker in 12 Schlägen. Inpent.: 
10 Arbeitspferde, 15 Stück Rind ieh, 120 
Schafe, fol für circa 18 Mille bei 8 bis 
7 Mille Anzahlung mit ganzer Ernte und 
Inventarium verkauft werden. Näheres ers 
ſabren Käufer durch Th. Kleemann in 

Dani, Brodbäukengaſſe 34. 

(Ich bin Willens meine ſeit vielen Jahren 
mit gutem Erfolge betriebene Brauerei 
oon Michaeli d. J. ab zu verpachten oder 
zu verkaufen. 


Die näheren Bedingungen ſind bei mir 
zu erfahren. 


Schlochau, den 17. Auguſt 1872. 
Ley. 


Brauerei⸗Beſitzer. 
P 


n 


Für meine Verlags buch⸗ 
handlung ſuche ich einen 
Lehrling oder Volontalr 
mit gediegenen Kennt: 
niſſen. 

A. W. Kafemann. 


Ein Commis, 
tüchtiger Verkäufer, der polniſchen Sprache 
75 mit icin Engage fa Findet zum 
1. September gement bei 

FE. E. Schnaafe in Berent. 


— — 7 
Ein Commis, 
tüchtiger Verkäufer, welcher der volniſchen 
Sprache mächtig ift (moſaiſch) findet in mei⸗ 
nem Manufactur⸗ und Modewaaren⸗Geſchä 
ver September oder 1. October ein Unter⸗ 
kommen. 
Allenſtein in Ostpreußen. 


Salo Frankenstein jr. 


Cin unverheiratheter Wirtöſchafter, treu 


und zuverläſſig, aber auch nur ſolcher, 
der mg Stellmacher oder Holzarbeiter 


iſt, wird fofort placirt bei Kluge in Par-) 


ſchau bei Neuteich Weſtp r 
Ein Commis kann ſofort, oder von Sep⸗ 
tember oder October in mein Manufac⸗ 
tur : Waaren » Gejhäft eintreten. Polniſche 
Sprache iſt erforderlich m. Lilienthal, 
Dirſchau. 


immer, hübſcher großer Gar⸗ 


18,00 31 . 
2 
g reichen ſucht einen 
tüchtigen und erfahrenen 
Inſpector zum Engagement. 
Mittel⸗Golmkau, 
19. Auguſt 1872. 


813“) E. Steffens 
Ein tüchtiger Conditor⸗ 
Gehilfe, 


aber nur ein ſolcher, findet ſofort eine 


dauernde Stelle bei 


E A. ( Geccelli in Konig. 
Einen Friſeurgehilfen 


ſucht gegen hohes Gehalt 
F 


verſehene Lehrlinge können in unſ 
= Geschäft ſofort — 


Moritz Litten & Co., 
mm. 


(3060) Stolp i. Po 
Wer ſuchen für unſer Colonfal⸗Waaten⸗ 


Geſchäft zur ſofortigen Beſetzung der 
erſten Gehilfenſtelle oder zum 1. October 
einen tüchtigen Expedienten, welcher mit 
Zuchfübrung und Correſpondenz vertraut iſt. 
Beſte Referenzen und perſönliche Vorſtellung 
ſind Bedingungen. 
Bromberg. 
Wilhelm Luckwald Nachfolger. 


En, tüchtiger e wird 
vom 1. Septens 
ber r das Manufactur-Waa⸗ 
E. Ho 


werden. 


3 


1 
ren⸗Geſchäft bei 


(3137) Pr. Pe 


32 Unterricht in den neueren Sprachen 
Aa) wird für 5 Kinder einer Familie 


ein Hauslehrer 


jeſucht. Meldungen unter A. F. poste rest. 
Gollub erbeten. (3154) 


Ein Materialiſt, 


in allen Branchen gewandt, der polniſchen 
Sprache mächtig, noch in Stellung, ſucht 
zum 1 Oct. ein and. Engagem. Beſte Zeusn, 
zur Seite. Adr. unt. 3179 i. d. Expd. d. Ztg. 
[in junger Mann, augenblicklich bier in 
E Condition, mit allen Comtotrarbeiten 
vollkommen vertraut, ſucht per 1. October 
anderweitiges Engagement. 

efäll. Offerten werden unter No. 3148 
durch die ed. d. 


Stg. erbeten. 
2 ommis für Materſal⸗Geſch., T Comm 
0 * Kurz⸗ und Eiſenwaaren werden 
ver! 


Reinhold Mentzel in Stettin. 
hy R für Tondſtoteſen, Ho: 

Kellnerinnen tels, Weinhandlungen 
und feine Reſtaurants verlangt ſofort 
? Reinhold Deuuel in Stettin. 

e Leute, die Schlafſte und g 
Jae Beköſtigung 1 fi 

o. 31. 


melden Baumgariſchegaſſe No. 
2 Dis Herren Actionaſte der Bank für Land» 


wirthſchaft und Induſtrie in Pr. Star⸗ 
art werden zu einer General⸗Verſammlung 
auf den 


11. September 1872, 
Vormittags 10 Uhr, 


welche im Hotel des Schaper in Pr. 
Stargardt ſtattfindet, ergebenſt eingeladen. 
agesordnung: 


fta) 1 des Berichtes und der Bilanz 


urch das Directorium für die Zeit vom 
. 1871 bis een Juli 


b) Vorleſung des Protokolls des Aufſichts⸗ 
raths aus der Sitzung vom 8. Juli a. c. 

0 Walt her der Dividende. 
d) Wahl dreier Mitglieder zum Aufſichts⸗ 
rath in Stelle der in dieſem Jahre aus⸗ 
ſcheidenden laut Statuten der Bank $ 18. 
Discuſſion über Anträge des Directoriums. 

Pr. Stargardt, den 16. August 1872. 


Der Kl a 
” x. 


J öhr, 
orſitzender. 3151 
P. Nachricht poste restante. 


(8144) 7 =: 
Für einen Wirthſchafts⸗Eleven ift 
eine Bacan a 
reuß. Holland. bar ee a 
Jie e Wirthſchaſtseleven ſuche 
fefort und zum ſpäteren Antritt. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


in Solainen, Kreis der 


m Freitag, den 9. d. M., iſt ein ſchwar⸗ 
A eu aletot auf der Fahrt nach 
Weſterplalte oder bei der Badeanſtalt da⸗ 
ſelbſt verloren worden. Der ehrl. Finder wird 
geb. ſeine Adr. Kohlenmarkt 4 part. anzugeben. 


. — — 
Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Danzig. 


